
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Moorwald 1,2 km südöstlich Zachow

vermoorte Senke im glazifluviatilen Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald; Pfeifengras-Kiefern-Birkenmoorwald; Torfmoos-Birkenmoorwald; Torfmoos-Ohrweidengebüsch;
Pfeifengras-Wollgrasflur; Wasserlinsen-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05855

Zustand eines abgetorften Zwischen- und Armmoores nach der Regeneration im südlichen Teil des Trockenen Sees. Im Norden des Biotops 
stockt auf mesotropem Torfsubstrat großflächig Birken- und Kiefern-Birkenmoorwald mit Pfeifengras, Hunds-Straußgras und Torfmoosen. 
Die Bäume sind teilweise im Absterben begriffen oder bereits tot. In Senken finden sich auch Eutrophierungszeiger wie Wolfstrapp, 
Sumpfvergissmeinicht und Nickender Zweizahn. Der Westteil ist teils durch oligotrophe Nährstoffverhältnisse gekennzeichnet. Hier sind 
Regenerationsflächen mit Scheidigem Wollgras, Pfeifengras, Schnabel-Segge und Torfmoosen bestanden. Vereinzelt ragen ca. 5 m hohe 
absterbende Moorbirken und Kiefern daraus hervor. In der Krautschicht kommen zahlreiche Moorbirken und vereinzelt Ohr- und Grauweiden 
vor. Von den mesotrophen Rändern dringen Ohrweidengebüsche in diese Bereiche vor. Die Gebüsche sind in der Bodenflora durch 
Torfmoose, Pfeifengras, Hunds-Straußgras und Schnabel-Segge gekennzeichnet. Stellenweise hat sich niedriger Moorbirkenwald mit 
Scheidigem Wollgras, Pfeifengras und Torfmoosen entwickelt. Das Biotop wird von einem Hauptgraben und mehreren kleinen 
Entwässerungsgräben durchzogen, die zum Untersuchungszeitpunkt kein Wasser aufwiesen. Im Hauptgraben kommt viel Wasserfeder vor. 
In den kleineren Gräben wächst z.T. Schilfröhricht. Im Norden setzt sich der Trockene See fort. Hier grenzt das Biotop an einen Bruchwald. 
Die Entwässerung des Moores stellt eine Gefährdung des Biotops dar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Betula pubescens Molinia caerulea

Eriophorum vaginatum Salix cinerea Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Bidens cernua Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Cardamine pratensis Carex elata Carex nigra Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Leucobryum glaucum
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Phragmites australis Pinus sylvestris Rorippa amphibia Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Vaccinium myrtillus


